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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Cigarettenpackung
mit einem Außenteil aus einem prismatischen Grund-
körper und einer daran angelenkten Kappe zum öffnen
und Schließen der Packung und mit einem Innenteil,
das den Cigarettenblock dampf- und/oder aromadicht
umhüllt und eine Vorderwand, eine Rückwand, Vorder-
wand-Seitenlappen, Rückwand-Seitenlappen sowie ei-
ne Entnahmeöffnung aufweist, die durch eine wieder-
versiegelbare Klebelasche verschließbar ist.
[0002] Eine derartige Cigarettenpackung ist bei-
spielsweise aus der US-A- 6,164,444 bekannt. Sie of-
fenbart eine im Querschnitt rechteckige Kappenfalt-
schachtel, die eine aus Barrierematerial bestehende Ci-
garettenumhüllung als Innenwicklung enthält. Diese
kompakte und gesiegelte Innenwickluag besitzt eine
Entnahmeöffnung für die Cigaretten, die durch ein se-
parates Etikett verschlossen wird. Das Barrierematerial
ist weich und benötigt zum Versiegeln der Nähte einen
stützenden Innenrahmen, der gleichzeitig die innenlie-
genden Cigaretten vor mechanischer Beschädigung
und vor thermischer Beanspruchung beim Siegelvor-
gang schützt. Ferner liefert der Innenrahmen eine Un-
terstützung im Kappenbereich für ein Wiederverschlie-
ßen des Etiketts nach einer Cigarettenentnahme, die
bei dieser vorbekannten Cigarettenpackung dadurch
erreicht wird, dass das Innenteil oder der Kragen im Be-
reich der oberen Enden seiner Seitenwände Lappen
aufweist, die Unterstützungsflächen bilden und damit
den Druck beim Wiederverschließen der Klebelasche
aufnehmen. Alternativ schlägt diese Druckschrift vor,
das Innenteil mit einem U-förmigen Kragen zu verse-
hen, der bei betriebsbereit gefaltetem Innenteil die Ent-
nahmeöffnung U-förmig umgibt und aufgrund seiner Be-
festigung mit der Vorderwand des Innenteils eine Unter-
stützungsfläche für die Klebelasche des Barrieremate-
rials bildet.
[0003] Diese bekannte Cigarettenpackung hat aber
einige Nachteile. So sind bei der hermetischen Cigaret-
tenumhüllung drei separate Materialien beteiligt, die im
Verpackungsprozess einzeln geführt und positionsge-
nau platziert werden müssen. Vorteilhaft wäre hier ein
einstückiges Material, das den gleichen Zweck erfüllt,
aber einfach und zuverlässiger zu verarbeiten ist.
[0004] Ein weiterer Nachteil der US-A-6,164,444 be-
steht darin, daß ein aus Kartonmaterial bestehender In-
nenrahmen in direktem Kontakt mit den umhüllten Ci-
garetten steht. Denn es ist bekannt, daß Tabakprodukte
und insbesondere Cigaretten bei direktem Kontakt
Fremdgerüche aus Kartonagen aufnehmen können, die
dann beim Rauchen zu einer Veränderung des Rauch-
geschmacks führen. Aus diesem Grund wird es vielfach
versucht, den direkten Kontakt der Cigaretten mit dem
Karton durch Einbringen einer weiteren Schicht zu ver-
meiden. Derartige zusätzliche Aromabarriereschichten
sind beispielsweise kaschierte Aluminiumfolie, metalli-
siertes Papier oder ähnliche Materialien.

[0005] Aus der WO 98/49072 ist eine "Slide and
Shell"-Packung (also keine Kappenschachtel) für Ciga-
retten oder dergleichen bekannt, bei der die Cigaretten
von einer Innenumhüllung zur Feuchtigkeits- und Aro-
maerhaltung umschlossen sind. Die Innenumhüllung
wird von einer Materialbahn aus einem weichen, mehr-
schichtigem Laminat gebildet, das um den Cigaretten-
block gelegt und dann verschweißt wird.
[0006] Schließlich offenbart die WO 99/28212 eine
steife Cigarettenpackung, die von einem Barrieremate-
rial in Form eines Kunststoff-Folienlaminats oder einer
metallisierten Folie umhüllt ist.
[0007] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Cigaretten-
packung der genannten Art derart zu verbessern, daß
sie auf einfachere und dennoch den Cigarettenblock
schonende Weise herstellbar ist. Zur Lösung dieser
Aufgabe dient die Cigarettenpackung der eingangs ge-
nannten Art mit den kennzeichnenden Merkmalen des
Patentanspruchs 1.
[0008] Das erfindungsgemäße Innenteil lässt sich als
ebener Zuschnitt aus dampfdichtem und aromadichtem
Material stanzen, beispielsweise aus Karton, der auf
wenigstens einer Seite mit einem Barrierematerial wie
Kunststoff oder Metall beschichtet ist, oder aus einer an-
deren geeigneten Folie.
[0009] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Ausführungsbeispielen näher erläutert; es zeigen:

Figur 1 ein erstes Ausführungsbeispiel in perspek-
tivischer Darstellung mit Packung und In-
nenteil;

Figur 2 das Innenteil aus Figur 1 in abgewickelter
Form als Zuschnitt;

Figur 3 eine schematische Querschnittsansicht ei-
nes Ausführungsbeispiels mit rechteckiger
Packung und rechteckigem Innenteil;

Figur 3a eine schematische Querschnittsansicht ei-
nes Ausführungsbeispiels mit rechteckiger
Packung und achteckigem Innenteil;

Figur 3b eine schematische Querschnittsansicht ei-
nes Ausführungsbeispiels mit rechteckiger
Packung und rechteckigem Innenteil mit
abgerundeten Kanten;

Figur 3c eine schematische Querschnittsansicht ei-
nes Ausführungsbeispiels mit rechteckiger
Packung und ovalem Innenteil;

Figur 4 eine schematische Querschnittsansicht ei-
nes Ausführungsbeispiels mit achteckiger
Packung und achteckigem Innenteil;

Figur 4a eine schematische Querschnittsansicht ei-
nes Ausführungsbeispiels mit achteckiger
Packung und rechteckigem Innenteil;

Figur 4b eine schematische Querschnittsansicht ei-
nes Ausführungsbeispiels mit achteckiger
Packung und rechteckigem Innenteil mit
abgerundeten Kanten;

Figur 4c eine schematische Querschnittsansicht ei-
nes Ausführungsbeispiels mit achteckiger
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Packung und ovalem Innenteil;
Figur 5 eine schematische Querschnittsansicht mit

rechteckiger Packung mit abgerundeten
Kanten und mit rechteckigem Innenteil;

Figur 5a eine schematische Querschnittsansicht mit
rechteckiger Packung mit abgerundeten
Kanten und mit achteckigem Innenteil;

Figur 5b eine schematische Querschnittsansicht mit
rechteckiger Packung mit abgerundeten
Kanten und mit rechteckigem Innenteil mit
ebenfalls abgerundeten Kanten;

Figur 5c eine schematische Querschnittsansicht mit
rechteckiger Packung mit abgerundeten
Kanten und mit ovalem Innenteil;

Figur 6 eine schematische Querschnittsansicht ei-
nes Ausführungsbeispiels mit ovaler Pak-
kung und achteckigem Innenteil;

Figur 6a eine schematische Querschnittsansicht ei-
nes Ausführungsbeispiels mit ovaler Pak-
kung und rechteckigem Innenteil;

Figur 6b eine schematische Querschnittsansicht ei-
nes Ausführungsbeispiels mit ovaler Pak-
kung und rechteckigem Innenteil mit abge-
rundeten Kanten; und

Figur 6c eine schematische Querschnittsansicht ei-
nes Ausführungsbeispiels mit ovaler Pak-
kung und ovalem Innenteil.

[0010] Figur 1 zeigt im rechten Teil eine achteckige
Packung 1 als Cigarettenpackung in Form einer Kap-
penfaltschachtel mit einem Grundkörper 5 und einer
daran über eine Faltlinie angelenkten schwenkbaren
Kappe 6. In den Grundkörper 5 ist ein Innenteil 2 einge-
setzt, das in der dargestellten Ausführungsform eine an-
dere Querschnittsform als der Grundkörper 5 hat, näm-
lich rechteckig ist. Es wird jedoch darauf hingewiesen,
dass der Querschnitt des Innenteils 2 auch achteckig
sein kann, wie dies Figur 4 zeigt, wobei dort die Pak-
kung 1 im Querschnitt rechteckig sein soll. Selbstver-
ständlich können aber auch Packung 1 und Innenteil 2
die gleiche Querschnittsform haben, also beide recht-
eckig, beide achteckig oder beide oval sein. Ferner kön-
nen bei rechteckigen Querschnitten die Ecken abgerun-
det sein, oder es können die Seitenwände überhaupt
halbrund ausgebildet werden, wie es bei der in der PCT/
EP98/04131 offenbarten Cigarettenpackung der Fall ist.
[0011] Das Innenteil 2 weist eine Entnahmeöffnung 3
zum Entnehmen von Cigaretten auf, wenn die Kappe 6
in der in Figur 1 gezeigten Weise nach hinten geklappt
und eine Klebelasche 4 in der ebenfalls dargestellten
Weise vom Innenteil 2 abgelöst ist. Man erkennt in Figur
2, dass die Klebelasche 4 an einer Rückwand 12 des
Innenteils 2 hängt und mit einem Siegelungs- oder Kle-
berand 44 aus Klebstoff auf den Kragenabschnitten 19,
19' des Innenteils 2 haften kann, um das Innenteil 2 wie
eine Barriereschicht dampfdicht und aromadicht zu ver-
schließen.
[0012] Figur 2 zeigt das Innenteil 2 allein in abgewik-

kelter Darstellung als Zuschnitt eines Barrierematerials.
Als Material für den Zuschnitt kommen metallisierter
oder mit Kunststoff beschichteter Karton, Kunststofffolie
o.ä. in Frage. In einer ersten Ausführungsform ist das
Innenteil 2 aus einem Kartonzuschnitt aus Barrierema-
terial gestanzt oder geschnitten, in einer anderen Aus-
führungsform aus Kunststofffolie hergestellt, so dass es
im gefalteten Zustand einen als Dampf- oder Aroma-
sperre wirkenden Behälter mit einer Vorderwand 10, ei-
ner Rückwand 12, mit Seitenwänden 14 und 14' und ei-
nem Boden 16 bildet.
[0013] Der Zuschnitt für das Innenteil 2 weist in Figur
2 von rechts nach links folgende Teile auf, die in gerader
Folge miteinander verbunden und nur durch Falzlinien
getrennt sind: Die Vorderwand 10, einen Boden 16, die
Rückwand 12 und die Klebelasche 4. An die Vorder-
wand 10 schließen oben und unten und damit an beiden
Seiten Vorderwand-Seitenlappen 11, 11', an den Boden
16 schließen zu beiden Seiten Boden-Seitenlappen 15,
15' und an die Rückwand 12 schließen wieder oben und
unten und damit an beiden Seiten Rückwand-Seitenlap-
pen 13, 13' an. Bei gefaltetem Zuschnitt werden die
Rückwand-Seitenlappen 13, 13' von den Vorderwand-
Seitenlappen 11, 11' überdeckt und sind mit diesen ver-
klebt oder versiegelt und bilden dadurch die in Figur 1
erkennbaren Seitenwände 14, 14'. Dabei sind außer-
dem die Boden-Seitenlappen 15, 15' mit den Rück-
wand-Seitenlappen 13, 13' verklebt oder versiegelt und
stabilisieren dadurch Boden 16 und Rückwand 12 des
Innenteils 2. Die Seitenlappen 11, 11', 13, 13' und 15,
15' sind durch die Falzlinien 20, 20' von der Vorderwand
10, der Rückwand 12 und dem Boden 16 getrennt.
[0014] Die Vorderwand 10 des Innenteils 2 weist fer-
ner an ihrem rechten Rand von Figur 2, der bei gemäß
Figur 1 gefaltetem Innenteil 2 ein oberer Rand 18 ist,
einen U-förmigen Ausschnitt 21 auf, der sich vom obe-
ren Rand 18 parallel zu den Seitenwänden 14, 14' nach
unten erstreckt und in einem Abstand von 0,5 bis 3 cm
endet. Auf diese Weise ist eine Entnahmeöffnung 3 für
das Entnehmen von Cigaretten gebildet. Außerdem
schließt im Bereich neben dem Ausschnitt 21 an die Vor-
derwand 10 je ein Vorderwand-Kragenlappen 23, 23'
an, der jeweils in gefaltetem Zustand gemäß Figur 1 un-
ter einem Kragenabschnitt 19, 19' zu liegen kommt und
mit diesem verklebt oder versiegelt wird. Zu diesem
Zweck sind die Kragenabschnitte 19, 19' neben den Vor-
derwand-Kragenlappen 23, 23' angeordnet, jedoch
nicht mit diesen verbunden, sondern hängen an den
Vorderwand-Seitenlappen 11, 11', mit denen sie über ei-
ne Falzlinie am oberen Rand 18 des Innenteils 2 ver-
bunden sind.
[0015] Die in Figur 1 nicht dargestellten Cigaretten
werden somit teilweise von den Kragenabschnitten 19,
19' gehalten, die sich über die gesamte Breite der Sei-
tenwände 14, 14' und über einen Teil der Vorderwand
10 erstrecken und an den Rändern der Entnahmeöff-
nung 3 enden.
[0016] Figur 2 zeigt ferner die in Verbindung mit Figur
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1 bereits erwähnte Klebelasche 4 aus dampfdichtem
und aromadichtem Material. Sie hat etwa eine Form, die
der Form der Entnahmeöffnung 3 in der Vorderwand 10
entspricht, jedoch um die Breite eines Klebe- oder Sie-
gelungsrandes 44 größer als die Breite der Entnahme-
öffnung 3 ist. In einer Ausführungsform wird der Klebe-
oder Siegelungsrand 44 dadurch gebildet, dass eine
Schutzfolie 43 auf die Klebelasche 4 aufgeklebt ist, die
nur einen so breiten Kleberand freilässt, wie dies der
Breite der Kragenabschnitte 19, 19' des Innenteils 2 ent-
spricht. In einer anderen Ausführungsform hat der Kle-
be- oder Siegelungsrand 44 die Form eines Streifens
von überall etwa gleicher Breite. Dabei bildet der Klebe-
oder Siegelungsrand 44 eine offene, etwa U-förmige
Kurve, wie dies der Zeichnung ohne weiteres zu entneh-
men ist. Eine Falzlinie 42 verläuft quer über die Klebe-
lasche 4 und damit auch quer über die Schutzfolie 43
und setzt sich über den Klebe- oder Siegelungsrand 44
fort, so daß bei über die Entnahmeöffnung 3 gefalteter
und an der Vorderwand 10 und auf den Kragenabschnit-
ten 19, 19' haftender Klebelasche 4 die Falzlinie 42 mit
dem oberen Rand 18 des Innenteils 2 fluchtet.
[0017] In der dargestellten Ausführungsform reichen
die Kragenabschnitte 19, 19' von den Seitenwänden 14,
14' bis zum Rand der Entnahmeöffnung 3. Außerdem
verläuft ihr freier Rand 119 parallel zu den Seitenwän-
den 14, 14'. Es wird jedoch darauf hingewiesen, dass
der freie Rand 119 der Kragenabschnitte 19, 19' aber
auch einen anderen Verlauf als geradlinig haben kann,
also beispielsweise konkav oder konvex oder ähnlich
geformt sein könnte.
[0018] In einer weiteren Ausführungsform besteht die
Klebelasche aus einem Stück und aus dem gleichen
Material wie der restliche Zuschnitt des Innenteils 2, wo-
bei im Konterdruck entsprechender Klebstoff auf den
Klebe- oder Siegelungsrand 44 aufgebracht ist.
[0019] Schließlich zeigen die Figuren 3 bis 6 noch,
dass in eine rechteckige, achteckige oder ovale Pak-
kung 1 ein rechteckiges, achteckiges oder ovales Innen-
teil 2 eingesetzt sein kann.
[0020] Im einzelnen zeigt Figur 3 eine rechteckige
Packung 1' in die ein rechteckiges Innenteil 2 eingesetzt
ist.
[0021] Figur 3a zeigt eine rechteckige Packung 1', in
die ein achteckiges Innenteil 2' eingesetzt ist.
[0022] Figur 3b zeigt eine rechteckige Packung 1', in
die ein ebenfalls rechteckiges Innenteil 2" eingesetzt ist,
das jedoch abgerundete Kanten 20 hat. Die abgerunde-
ten Kanten erstrecken sich über die gesamte Höhe des
Innenteils 2", also vom Boden 16 bis zum oberen Rand
18.
[0023] Figur 3c zeigt wiederum eine rechteckige Pak-
kung 1', in die ein ovales Innenteil 2''' eingesetzt ist.
[0024] Die Figuren 4 bis 4c, 5 bis 5c und 6 bis 6c
zeigen ähnliche Darstellungen, wobei wiederum gleiche
Teile mit gleichen Bezugszeichen versehen sind.
[0025] Wie man ohne weiteres erkennt, ist bei den
nachfolgenden Ausführungsformen nach den Figuren

4, 5 und 6 jeweils die Querschnittform der Packung 1
gleich, während die Querschnittsform des eingesetzten
Innenteils 2 abgewandelt ist.

Patentansprüche

1. Cigarettenpackung mit einem Außenteil aus einem
prismatischen Grundkörper (5) und einer daran an-
gelenkten Kappe (6) zum Öffnen und Schließen der
Packung (1) und mit einem Innenteil (2), das den
Cigarettenblock dampf- und/oder aromadicht um-
hüllt und eine Vorderwand (10), eine Rückwand
(12), Vorderwand-Seitenlappen (11, 11'), Rück-
wand-Seitenlappen (13, 13') sowie eine Entnahme-
öffnung (3) aufweist, die durch eine wiederversie-
gelbare Klebelasche (4) verschließbar ist, dadurch
gekennzeichnet, dass das Innenteil (2) aus einem
einzigen Zuschnitt aus steifem, faltbarem Material
besteht; dass die Klebelasche (4) an der Rückwand
(12) angelenkt ist und die Entnahmeöffnung (3)
überdeckt, die durch einen vom oberen Rand (18)
der Vorderwand (10) in diese hinein sich erstrek-
kenden Ausschnit (21) gebildet ist; und dass an der
Vorderwand (10) neben dem Ausschnitt (21) je ein
Vorderwand-Kragen-lappen (23, 23') und an jedem
Vorderwand-Seitenlappen (11, 11') neben den vor-
derwand-Kragenlappen (23, 23') jeweils ein Kra-
genabschnitt (19, 19') angelenkt ist.

2. Cigarettenpackung nach Anspurch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Innenteil (2) aus metalli-
siertem oder mit Kunststoff beschichtetem Karton
oder aus Kunststofffolie o.ä. besteht.

3. Cigarettenpackung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass auf die Klebelasche (4) ein
umlaufender Kleberand als Siegelungsrand (44)
aufgebracht ist.

4. Cigarettenpackung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass auf die Klebelasche (4) eine
Schutzfolie (43) aufgebracht ist, die von der Klebe-
schicht nur einen Siegelungsrand (44) freilässt.

5. Cigarettenpackung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Siegelungsrand (44) ei-
nen U-förmigen Klebestreifen bildet.

6. Cigarettenpackung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die zwei Kragenab-
schnitte (19') mit den beiden Vorderwand-Kragen-
lappen (23, 23') verbunden sind.

7. Cigarettenpackung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Packung (1) im
Querschnitt achteckig und das Innenteil (2) im
Querschnitt rechteckig ist.
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8. Cigarettenpackung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Packung (1) und
das Innenteil (2) im Querschnitt rechteckig sind.

9. Cigarettenpackung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Packung (1) und
das Innenteil (2) im Querschnitt achteckig sind.

10. Cigarettenpackung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Packung (1') im
Querschnitt rechteckig und das Innenteil (2') im
Querschnitt achteckig ist.

Claims

1. Cigarette packet comprising an outer part made of
a prismatic basic body (5) and a cap (6), articulated
thereon, for opening and closing the packet (1), and
comprising an inner part (2) which wraps the ciga-
rette block in a vapour-tight and/or aroma-tight
manner and has a front wall (10), a rear wall (12),
front wall side tabs (11, 11'), rear wall side tabs (13,
13') and a removal opening (3), which can be closed
by a resealable adhesive flap (4), characterised in
that the inner part (2) consists of a single blank
made of stiff, foldable material, in that the adhesive
flap (4) is articulated on the rear wall (12) and covers
over the removal opening (3), which is formed by a
cut-out (21) which extends into the front wall (10)
from the top border (18) thereof, and in that in each
case one front wall collar tab (23, 23') is articulated
on the front wall (10) next to the cut-out (21), and in
each case one collar section (19, 19') is articulated
on each front wall side tab (11, 11') next to the front
wall collar tabs (23, 23').

2. Cigarette packet according to claim 1, character-
ised in that the inner part (2) consists of metallised
or plastics material-coated cardboard or of plastics
material film or the like.

3. Cigarette packet according to claim 1, character-
ised in that a peripheral adhesive border is applied
as a sealing border (44) to the adhesive flap (4).

4. Cigarette packet according to claim 1, character-
ised in that a protective sheet (43) is applied to the
adhesive flap (4) and, of the adhesive layer, leaves
only a sealing border (44) exposed.

5. Cigarette packet according to claim 4, character-
ised in that the sealing border (44) forms a U-
shaped adhesive strip.

6. Cigarette packet according to claim 1 or 2, charac-
terised in that the two collar sections (19') are con-
nected to the two front wall collar tabs (23, 23').

7. Cigarette packet according to claim 1 or 2, charac-
terised in that the packet (1) is octagonal in cross-
section and the inner part (2) is rectangular in cross-
section.

8. Cigarette packet according to claim 1 or 2, charac-
terised in that the packet (1) and the inner part (2)
are rectangular in cross-section.

9. Cigarette packet according to claim 1 or 2, charac-
terised in that the packet (1) and the inner part (2)
are octagonal in cross-section.

10. Cigarette packet according to claim 1 or 2, charac-
terised in that the packet (1') is rectangular in
cross-section and the inner part (2') is octagonal in
cross-section.

Revendications

1. Paquet de cigarettes comprenant une partie exté-
rieure se composant d'un corps de base prismati-
que (5) et d'un capuchon (6) relié à celui-ci avec
articulation, pour ouvrir et fermer le paquet (1), et
comprenant une partie intérieure (2) qui enveloppe
le bloc de cigarettes de manière étanche à la vapeur
et/ou aux arômes et qui présente une paroi avant
(10), une paroi arrière (12), des volets latéraux de
paroi avant (11, 11'), des volets latéraux de paroi
arrière (13, 13') ainsi qu'une ouverture de prélève-
ment (3) qu'il est possible de fermer au moyen d'une
languette à coller (4) pouvant être à nouveau scel-
lée, caractérisé en ce que :

- la partie intérieure (2) se compose d'un seul
flan de matériau rigide et pliable ;

- la languette à coller (4) est reliée à la paroi ar-
rière (12) avec articulation et recouvre l'ouver-
ture de prélèvement (3) qui est formée par une
découpe (21) s'étendant depuis le bord supé-
rieur (18) de la paroi avant (10) jusque dans cel-
le-ci ; et

- un volet de col (23, 23') de paroi avant est relié
à chaque fois avec articulation à la paroi avant
(10) à côté de la découpe (21) et un segment
de col (19, 19') est relié avec articulation res-
pectivement à chaque volet latéral de paroi
avant (11, 11') à côté des volets de col (23, 23')
de paroi avant.

2. Paquet de cigarettes selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que la partie intérieure (2) se com-
pose de carton métallisé ou revêtu de matière plas-
tique, ou d'un film en matière plastique ou similaire.

3. Paquet de cigarettes selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce qu'une bordure à coller périphéri-
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que est appliquée comme bordure de scellement
(44) sur la languette à coller (4).

4. Paquet de cigarettes selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce qu'un film protecteur (43), qui dé-
gage seulement une bordure de scellement (44) de
la couche de colle, est appliqué sur la languette à
coller (4).

5. Paquet de cigarettes selon la revendication 4, ca-
ractérisé en ce que la bordure de scellement (44)
forme une bande de collage en forme de U.

6. Paquet de cigarettes selon l'une ou l'autre des re-
vendications 1 et 2, caractérisé en ce que les deux
segments de col (19, 19') sont reliés aux deux volets
de col (23, 23') de paroi avant.

7. Paquet de cigarettes selon l'une ou l'autre des re-
vendications 1 et 2, caractérisé en ce que le pa-
quet (1) possède une section transversale octogo-
nale et la partie intérieure (2) possède une section
transversale rectangulaire.

8. Paquet de cigarettes selon l'une ou l'autre des re-
vendications 1 et 2, caractérisé en ce que le pa-
quet (1) et la partie intérieure (2) possèdent une
section transversale rectangulaire.

9. Paquet de cigarettes selon l'une ou l'autre des re-
vendications 1 et 2, caractérisé en ce que le pa-
quet (1) et la partie intérieure (2) possèdent une
section transversale octogonale.

10. Paquet de cigarettes selon l'une ou l'autre des re-
vendications 1 et 2, caractérisé en ce que le pa-
quet (1') possède une section transversale rectan-
gulaire et la partie intérieure (2') possède une sec-
tion transversale octogonale.
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